



TII 


IMT Nuremberg Archives 
H - 4243 


International Court of Justice 


"y Anlage zur Bekanntgabe 243/44 vom 13,9,1944, LOUMUUAMQN AMIGA 


M bschrift! 


Oberkommando der Wehrmacht (10) Torgau/Elbe, den 17.8.1944 
Ï VAR: 2/24-74 f ATAIYROE kri egs- \ 


Bezug; 1. )) QEN Àz. = AVEN TVA 0 G C1232209 001-274 012V 188 129-4740 945, 
2, gr ! V224 3721 3a Wj a 0141274 , + 122 => ape d : q 18 1 = 770 QU 10 1.0 5 67 - 2706 Q d LO MOR ` 
) "Es P. von 26.6.4 paget. /AX18.(T)Org.K ) 
lo : Kriessgef.d.OKW € 1371 L f Kriegsgef.Allg, 
j A. Nr.1 P Be5 745 vom 5"6 6 


| a0264414 =: s Rl der =. i 
Leistungssteigerung,. 


` 
> 
E ⁄ 


c 


Die bisher ergangenen Verfügungen über die Behandlung und Leistungs- 
steigerung der Kriegsgefangenen haben nicht in allen Fâllen den ge- 
wünschten Erfolg gebracht. Von Dienststellen der Partei und der 
Virtschaft werden immer wieder Klagen über die schlechte Arbeits- 


leistung aller Kr.Gef. laut, Im Einvernehimen mit den beteiligten 
Stellen der Partgi und des Staates werden daher nachstehende Richt- 
linien für das Kriegsgefangenenwesen bekanntgegeben, Alle Wach- 
| und Hilfswachmannschaften sind umgehend entsprechend zu belehren, 
ï `.) Zusammenarbeit mit den Hoheitstrëgern der NSDAP, 
Die Lusammenarbeit aller im Kriegsgefangenenwesen tütigen 


Offiziere mit den mit den Hoheitstrágern der Partei ist noch mehr als 
bisher _zu VA. 243 7:39 14 


Zu diesen Zweck wird angeordnet, daB die Kommandanten der Kriegs- 
gefangenenlager ab sofort für alle Kreise ihres Bereiches einen 
auf allen Gebieten des M 7 rreramvonens erfahrenen tat- 
krâftigen Offizier als " eisleiter" 


kommandieren mit dem Au Peres" In EE os Lis PISET Ti (34V: 4o] =h l r (b la rag 
diesem nach den Weisungen des Lagerkommandanten alle die Üffent- 
lichkeit berührenden Fragen des Kriegsgefangenenwesens zu be- 


handeln. | 
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Ziel dieser Zusammenarbeit muB sein: 
a) die Arbeitsleistung der Kriegsgefangenen zu steigern, 


b) auftretende Schwierigkeiten mit grüBter Beschleunigung 
ürtlich zu regeln, 


c) im übrigen den Einsatz der Kriegsgefangenen in den Kreisen 
SO zü gestalten, daB er den politischen, militëàürischen und 
wirtschaftlichen Forderungen entspricht, 


Entsprechende Anordnung ergeht durch die Partei-Kanzlei an die 
Gau- und Kreisleiter, 


25) Behandlung der Kriegsgefangenen, 


| 4 ` 
Die Behandlung der Kriegsgefangenen ist unter Berücksichtigung x<" 
abwehrmüBiger Belange einzig und allein darauf abzustellen, die 






X=" hstmôglichste MaB zu steige 
Zur Erzielung dieses HòchstmaBes an Arbeitsleistung gehüôrt ne- 
ben gerechter. Behandlung und der Versorgung der Kriegsgefangenen 
mit der ihnen nach den Bestimmungen zustehenden Verpflegung 
und angemessenen Unterkunft die 
Faulen und aufsáâssigen Kriegsgefangenen muB mit eindeutiger 
Sch&ërfe unter Einsatz der zur Verfügung stehenden Mittel ent- 
gegengetreten werden, Der Kriegsgefangene ist Soldat und zum 
Gehorsam..xerpflichtet„. Der Gehorsam kann erzwungen. werden. 
Die Kriegsgefangenen dürfen keinen kugenblick darüber in Zweifel 
sein, daB gegen sie rücksichtslos, notfalls mit der Waffe, ein=\w `” 
geschritten wird, wenn sie etwa mit ihrer Arbeitskraft zurück- 
halten, passiven Widerstand leisten oder sogar meutern, Lei- 
stungsunwillige Kriegsgefangene sind durch die Wachmannschaften 

Á oder durch den Betriebsführer dem Disziplinarvorgesetzten nam- 

haft zu machen, der für eine sofortige Bestrafung zu sorgen hat, 

Die verhangten Strafen sind in den Betrieben bekanntzumachen, 


3.) Leistungsverpflegung. 


Bei geringer Leistung einzelner Kriegsgefangener sind verpfle- 
gungsmaBige Abzüge zu machen, Einsparungen sind besonders 
flesïbigen Kriegsgefangenen / AYU AVT (23 aYe 031 VA 
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4.) Neufestsetzung der Befugnisse des Betriobsfiührers gegenüber 


essgefangenen und W nnschaften 


Bei dem weitverzweigten Arbeitseinsatz der Kriegsgefangenen 
liegt die Beaufsichtigung der Kriegsgefangenen an den Arbeits- 
stellen in erster Linie bei den Betriebsführern und den ihnen 
unterstellten Meistern und Vorarbei ern, die als Hilfswachmann- 
schaften eingesetzt sind, Hinsichtlich des Verhaltens der 
Kriegsgefangenen an der Arbeitsstelle sind die Führer der Ar- 
beitskommandos daher vielfach auf das Urteil des Betriebsführers 
angewiesen, Dies gilt insbesondere bei der Beurteilung der 
Arbeitsleistung und Einhaltung der Arbeitsdisziplin (Betriebs- 
ordnung),. Den Betriebsführern wird deshalb ein, 


für die Bestrafung von | `i egsgefangenen zugebilligt, Die Be- _ 
stratfung selbst Hat 011025 4/471:3 673 durch die zustandigen Dis- 
Ziplinarvorgesetzten oder gegebenenfalls durch die zustàndigen 
Vehrmachtgerichte zu erfolgen, Die Betriebsführer sind umgehend 
über die gegen die Kriegsgefangenen zulüssigen Strafen zu unter- 
richten, 

Gleichfalls. ist.dec.Betriebsführer.befugt.,. den zustaàndigen Wehr- 


machtdienststellen eine Bestrafung oder eine Versetzung von _ 
dachlàssigen Wach- und Hilfswachminnern vorzuschlagen. Bemes- 


sung der Strafe und Stratverhangung ist allein Sache der zu- 
stündigen Wehrmachtdienststellen, 


aben und ichten der Wachmannschaf 


VWach- und Hilfswachmannschaften haben neben ihrer Aufgabe der 
Bewachung der Kriegsgefangenen auch die Pflicht, deren Arbeits- 
leistung zu überwachen, Sie haben den Betriebsführer und seinen 
Beauftragten bei ihren arbeitsfürdernden MaBnahmen in reibungs- 
loser Zusammenarbeit zu unterstützen, 


Ihnen stehen ausreichende Mittel zur Verfügung, die Kriegsge- 
fangenen zur Erfüllung ihrer Aufgabe zu zwingen und Arbeitsver- 
weigerungen zu unterbinden, Sie sind verpflichtet, mit aller 


Energie.und..rücksichtslos. 440 GObrauch zu machen. 
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Geringfügige VerstoBe bei der Behandlung der Kriegsgefangenen 
durch Wach- und Hilfswachmannschaften sind, soweit sie der 
Leistungssteigerung dienen, nicht zu verfolgen, VWach- und 


V 
ichkeiten mit den Kriegsgefangenen sind eines deutschen Sol- 
aten unwürdig und deshalb scharfstens zu ahnden, 


(0) = 30 (ER an Medaur 


Frage der militàürischen Erziehung, .sondern.im.wesentlichen 
eine Frage der politischen Haltung, Die Wach- und Hilfswach- 
mannschaften sind deshalb so oft wie môglich zur politischen 
Ausrichtung zusammenzufassen, Die Kommandeure der Kriegsge- 
fangenen in den Wehrkreisen haben dafür Sorge zu tragen, daB 
bei allen Stalags beschleunigt hauptamtliche NS.-Führungs- 


offiziere eingesetzt werden. Planstellen hierzu werden durch 
Sonderverfügung zugewiesen, 


Die eingesetzten NS.-Führungsoffiziere sind dem OKW/AWA Chef 
Kriegsgef. umgehend mit folgenden Angaben zu melden: 


NNEVITEE 

Dienstgrad: 

Geburtsdatunm: 

Heimatanschrift: 

Bisherige militürische Verwendung: 
Auszeichnungen: ` 
Tatigkeit in der Partei bzw. in den Gliederungen; 


Für die Auswahl der NS.-Führungsoffiziere sind die Ausführungs- 
verfügungen des Chefs OKW vom 6.2.44 zum Führerbefehl vom 
23.12.1943 sowie die Richtlinien des Chefs des NS.-Führungs- 
stabes OKW vom 9.2.1944 (Anlagen folgen) maBgebend., Die lau- 
fende politische Ausrichtung hat ab sofort einzusetzen. So- 
lange die vorgesehenen NS.-Führungsoffiziere nicht in ausrei- 
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chender Zahl zur Verfügung stehen, sind geeignete Redner der 
Partei heranzuziehen, Die Beteiligung der Hilfswachmannschaf- 
ten an einer politischen Ausrichtung hat im Einvernehmen mit 

den Unternehmern zu erfolgen,. Die Durchführung der politischen 
husrichtung und die Gestellung der Redner ist von den Wehrkreis- 
kommandos mit den zustündigen Gauleitungen zu regeln, die gleich- 
zeitig von der Partei-Kanzlei entsprechende Anweisungen erhalten, 


Der Chef des Oberkommandos der Wehrmacht 
Im Auftrage 
gez Reinecke, 
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Í hereby certify that the annexed document deis 
Ô 4 KF "c ` 3 1s a photostat of an orig al 
document submitted in evidence by the UndfineJdeedes 
Prosecution under this number, The original document 
nas been withdrawn in accordance with Rule 10 cf 
the International Military Tribunal, and to the 
best of my knowledge and belief is to be hela at 


the Natlonal Archives, Vashington D.S. 


PAUL A. JOOÉTEN 
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General Secretary 
International Military 
Tribunal 
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